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AUS DEM REGENTAL

BLAIBACH

SG: Heute 19 Uhr Schützenball im
Schlossgasthof Röschmit Königs-
proklamation und Siegerehrung für
die Dorfmeisterschaft im Schützen-
sport. Es werden auch die Meister-
schützen im Einzel- undMann-
schaftsmeisterwettbewerb ausge-
zeichnet. Für diemusikalische Unter-
haltung sorgen Rudi mit den zwei
Burschen vom „Salven-Sound“.
Tridentinische Messe:Morgen,
Sonntag, 11.15 Uhr, Pfarrkirche. (kvg)
Kirche: Heute, Samstag, um 10 Uhr
Trauergottesdienst für Alois Kern-
bichl und um 18 Uhr Vorabendgottes-
dienst. Am Sonntag aufgrund der
Kommunionfeier in Miltach bereits
um 8Uhr Pfarrgottesdienst.
KuSK: Heute, Samstag, um 15 Uhr
Treffen beim Gasthof Kiefl zur Fahrt
nach Seugenhof zur Teilnahme am
Walter-Mühlbauer-Gedächtnisschie-
ßen des BSB Bad Kötzting und Er-
mittlung des Vereinsmeisters. (khr)
Laienspielgruppe: Heute, Samstag,
um 8Uhr Treffen im Haus des Gastes
zumBühnenaufbau für die Veranstal-
tung „Jugend auf der Bühne“.
Feuerwehr: Heute, Samstag, um
9.45 Uhr Treffen beimGerätehaus
zur Teilnahme am Trauergottesdienst
für Alois Kernbichl . (khr)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

MILTACH

Feuerwehr: Heute, Samstag, Übung
für die Gruppen 4/5 zum Thema
Fahrzeugkunde/Hebekissen/Power-
moon. Treff 19 Uhr Gerätehaus. (kcr)
Ministranten: Diemorgen, Sonntag,
zur Kommunion Eingeteilten treffen
sich um 9.15 Uhr, Sakristei. (kcr)
KuRK: Zur Teilnahme amWalter-
Mühlbauer-Gedächtnisschießen des
BSB Kreisverbands in Seugenhof
trifft sich Mannschaft 1 heute, Sams-
tag, um 15.30 Uhr zur Abfahrt am
Sankt Martinsplatz. Schießtermin für
Mannschaft 2 ist um 19 Uhr. (ksg)
Kirche: Heute, Samstag, 9.30 Uhr
Sterberosenkranz, um 10 Uhr Trau-
er-Wortgottesdienst für Maria Wan-
ninger, anschließend Beerdigung. Um
19.15 Uhr Vorabendmesse. (kvg)
Kommunion:Morgen, Sonntag,
Kommunion von sechs Knaben und
zwei Mädchen. Der Gottesdienst be-
ginnt um 9.30 Uhr. Dankandacht ist
um 18.30 Uhr.
Frauenbund: Heute, Samstag, Teil-
nahme amTrauergottesdienst und
BeerdigungMaria Wanninger. Blauer
Schal, Gottesdienst 10 Uhr. (kvg)
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FC MILTACH

Judo: Heute, Samstag, 9.30 bis
11 Uhr, Training für Kinder und Ju-
gendliche; morgen, Sonntag, 18 bis
20 Uhr für Jugendliche ab 14 Jahren
und Erwachsene, jeweils in der Schul-
turnhalle. (ksg)
Tennis:Morgen, Sonntag, 17 bis
19 Uhr, Badmintontraining,MZH.
Fußball:Morgen, Sonntag, Aus-
wärtsspiele der Mannschaft II um
15 Uhr beim SVRimbach und der Be-
zirksligamannschaft um 17 Uhr bei
DJKNeßlbach. (ksg)
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ZANDT

Pfarrei Harrling-Zandt und Al-
trandsberg: Heute, Samstag, 19 Uhr
Messe in Zandt; morgen, Sonntag,
8.30 UhrMesse in Altrandsberg;
9.45 UhrMesse in Zandt; 19 Uhr
Messe in Harrling.
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FC ZANDT

D-Jugend: Heute, Samstag, um
9.15 Uhr Treffpunkt am Sportplatz in
Altrandsberg zumHeimspiel gegen
Wald/Süssenbach.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

CHAMERAU

Mutter-Kind-Gruppe:Montag 9 bis
11 Uhr Treffen im Pfarrheim.
Kirche: Heute, Samstag, 18.30 Uhr
Rosenkranz für den Frieden, 19 Uhr
Vorabendgottesdienst.
VdK: Treffenmorgen, Sonntag, um
14 Uhr zur Jahresversammlungmit
Ehrungen, GasthausWieser. (che)
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LEDERDORN

Kirche:Morgen, Sonntag, 9 Uhr Tref-
fen der Kommunionkinder zum Kir-
chenzug, 9.30 Uhr Kommunionfeier.

BAD KÖTZTING. Die Mitglieder des Au-
tomobilsportclubs Bad Kötzting trafen
sich auch in diesem Jahr, um den
Wanderweg K 4, für den Motorsport-
freunde die Patenschaft übernommen
haben, vonMüll zu säubern.

DerWanderweg K 4 führt vom Bus-
parkplatz an der Ludwigstraße über
die Uferpromenade, den Camping-
platz, Feßmannsdorfer Mühle - Haus -
Bachmeierholz - Hauser Mühle - neuer
Friedhof wieder zurück nach Bad
Kötzting. Es war erschütternd, wie viel
Müll sich auf diesem wunderschönen
Wanderweg gerade im Stadtgebiet an-
gesammelt hatte. Die Uferpromenade
glich fast einer einzigenMüllhalde.

Die Moral der Menschen hat sich,
wie man feststellen konnte, nicht ge-
bessert. Sie werfen alles gedankenlos
in die Landschaft. Die mitgebrachten
Müllbeutel füllten sich mit verschie-
denstem Abfall (Glasflaschen, Bierfla-
schen, Bierkrüge, Eisbecher, Dosen,
verschiedenste Verpackungen, Zigaret-
tenschachteln, Papiertaschentüchern
usw.), die am Mittwoch nach getaner
Arbeit von den „Saubermännern“ ord-
nungsgemäß in Müllcontainern ent-
sorgt wurden. (ksm)

Autosportler amWanderweg
unterwegs als Saubermänner
UMWELTAKTIONUferpromena-
de im Stadtgebiet glich einer
Müllhalde.

Mitglieder des AC Bad Kötzting führten auf ihrem Paten-Wanderweg K 4
eine Entrümpelungsaktion durch. Foto: H. Fischer

LIEBENSTEIN. Josef Mühlbauer aus Lie-
benstein 25, bekannt als der „Wirts
Sepp“, beging am Dienstag bei guter
Gesundheit seinen 65. Geburtstag. In
die Schar der Gratulanten reihte sich
tags darauf eine Abordnung der FFW
Liebenstein mit den beiden Vorsitzen-
den Willi Mühlbauer und Martin
Graßl, erster Kommandant Raphael
Greil, Kassier Heinrich Kuchler und
Schriftführerin Gerlinde Graßl ein.
Der Vorsitzende dankte dem Jubilar
für seine fast 50-jährige Vereinszuge-
hörigkeit zu seiner Heimatfeuerwehr
und überreichte ein Präsent.

Josef Mühlbauer erblickte am 16.
April 1948 in Liebenstein als fünftes
von sechs Kindern der Eltern Josef und
ThereseMühlbauer das Licht derWelt.
Den Schulbesuch absolvierte er in
Ramsried. Nach Schulabschluss er-
lernte er den Beruf des Landwirtes und

arbeitete daheim auf dem elterlichen
Hof mit. Sein persönliches Glück fand
er im Jahr 1971, als er mit Erika Klein
aus Walting vor den Traualtar trat.
Dieser Ehe entstammen ein Sohn und
zwei Töchter. 1971 begann er auchmit
dem Umbau der kleinen Gaststätte

zum heutigen Hotel Bayerwaldhof,
das er im Jahr 2006 an seinen Sohn
Thomas übergab. Seinen Lebensabend
verbringt er in der Ortschaft Haus mit
seiner Ehefrau Erika. Der ganze Stolz
sind die fünf Enkelkinder, um die die
Familie angewachsen ist. (ksm)

Der „Wirts-Sepp“ feierte den 65.
GEBURTSTAGAbordnung der
FFWLiebenstein gratulierte
dem treuenMitglied.

Eine Abordnung der FFW Liebenstein gratulierte Josef Mühlbauer zum 65. Ge-
burtstag. Foto: H. Fischer

BAD KÖTZTING. In dieser Woche gab es
am BSG wieder „Zwischenberichte“.
Für die Schülerinnen und Schüler am
Bad Kötztinger Gymnasium ist das in-
zwischen eine Selbstverständlichkeit.
Kein Wunder – schließlich wurde die-
se Form eines Zeugnisses an der Schu-
le schon zum 18. Male ausgegeben.
2004 galt der Zwischenbericht noch
als etwas Revolutionäres. Sogar die
Schüler der zwölften Jahrgangsstufe
am Benedikt-Stattler-Gymnasium ken-
nen ein „Zwischenzeugnis“ nur noch
aus der Grundschulzeit. Am BSG wur-
de es bereits im Jahre 2004 abgeschafft.
Ausgangspunkt dafür war, dass die
Rückmeldung für die ElternMitte Feb-
ruar zu spät kommt und dass eine ein-
zige Mitteilung über die Notensituati-
on während des Schuljahres nicht aus-
reicht. Als erstes Gymnasium in Bay-
ern führte das BSG den Zwischenbe-
richt ein. Der erste im Schuljahr wird
immer um den 15. Dezember ausgege-
ben, der zweite im April. Durch diese
Information über die Notensituation
bereits nach drei Monaten Unterricht
im neuen Schuljahr werden die Eltern
frühzeitig auf mögliche Probleme auf-
merksam gemacht und können Maß-
nahmen einleiten, die zur Verbesse-
rung der Leistungen führen.

Zwei Berichte
statt Zeugnis
GYMNASIUMAussagekräftige
Information für Eltern

BAD KÖTZTING. Ein schönes Gefühl
empfand Adam Tracy aus Miltach, Ka-
rateka vom 1. Karate Club Bayerwald
e.V., als er zum ersten Mal den schwar-
zen Gürtel binden durfte. In Bad Kötz-
ting stellte er sich nach elf Jahren Trai-
ning der Prüfung.

Die Prüfungskommission bestand
aus Paul Gruper, 4. DanGrafenau, Tho-
mas Geiger, 5. Dan Bad Kötzting, und
Anneliese Englmeier, 4. Dan Regen,
welche ihre Prüfung im Mutterland
des Karate abgelegt hatten und von
Weltcheftrainer Professor Yamada, 10
Dan, als einzige in Deutschland zur
Abhaltung einer Prüfung für den Shu-
kokaiWeltverband berufen sind.

Adam Tracy musste zu seinen tech-
nischen Fertigkeiten auch noch eine
schriftliche Arbeit zum Thema „Kara-
te als mein Lebensweg“ verfassen.

Adam konnte nach elf Jahren Karate-
unterricht seinem Lehrer Thomas Gei-
ger bescheinigen, dass er hier viel
mehr gelernt hat als nur Treten und
Schlagen. Durch den professionellen
Unterricht bei seinem Lehrer setzte er

sich auch berufliche und private Ziele,
wie bei seinen Gürtelprüfungen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nähere Informationen zu Einsteiger-
kursen unter www.karate-badkoetz-
ting.de oder (0 99 45) 27 94

Karatekanach elf Jahren amZiel
KAMPFSPORTAdamTracy er-
folgreich bei Prüfung für
den schwarzen Gürtel

Stolzer Schwarzgurtträger: Adam Tracy (2. v. li.) mit den drei Prüfern

WETTZELL. Über integrierten Hochwas-
serschutz referierte am Donnerstag
Professor Rudolf Metzka von der Tech-
nischen Hochschule Deggendorf. Da-
bei handelt es sich im wesentlichen
um eine Schutzstrategie, die in drei
Teilbereiche aufgeteilt wird: natürli-
cher Rückhalt als Vorbeugung, techni-
scher Hochwasserschutz und weiter-
gehendeHochwasservorsorge.

Beim vorbeugenden Hochwasser-
schutz ist es in erster Linie wichtig, das
Einzugsgebiet der Gewässer und ihren
Aufbau aus Flussläufen, Mündungen
und Auen zu kennen und natürliche
Rückhalteräume als Zwischenpuffer
zu schaffen. Kommt es zum Hochwas-
ser, greifen die technischen Schutz-
maßnahmen. Das sind Bauwerke ent-
lang von Flüssen, wie Deiche, Mauern,
mobile Elemente, Flutmulden und
künstliche Rückhaltebecken.

Die Hochwasservorsorge zielt auf
zukünftige Planungen ab und greift
auf Erfahrungen, Fallanalysen und
Computersimulationen zurück. Vor-
sorgliche Maßnahmen beinhalten das
Freihalten von Überschwemmungs-
land oder die Förderung einer Bauleit-
planung.

Die Verhaltensvorsorge bildet dann
der Hochwassernachrichtendienst mit
Meldestufen, Warnsystemen und der
Verhaltensführung von Bürgern. Bei
der Planung imWasserbau fließen alle
diese Teile ein. Auf diese Art können
die Risiken von Hochwassern verrin-
gert werden. Doch kein Konzept kann
alle Gefahren beseitigen.

Schutz vor
Hochwasser
VORTRAGDreigeteilte Strate-
gie verringert Risiken.

Prof. Rudolf Metzka
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